
KMTOH lO®~CH THttM~~~ITT 

Aus dem. Protokoll des Regierungs , ~~ -$4~"!.:..:..~..:.ROH~~~„ 
~.?.f~112). Q 

Sitzung vom ~~~:eb~uar 1945. Jhth.itö~~~ Nr. _ti_ 

334. Straßen. 1. In einer weitern Serie des Sofortpro­
grammes der für die Arbeitsbeschaffung vorgesehenen kanto­
nalen Tief.bauten ist das Projekt für rlie Korrektion der Straße 
I. Kl. Nr. 1 von Wangen nach Dietlikon zwischen ch~r Haupt­
verkehrsstraße „A" süclwestlich BrüUisflllcn und dem ~ivr1au­
iibergang ni.irdlich der Statiou Dietlikon aufgenommen. Dieses 
Bauvorhaben schließt die g!P-ichzeitige Brstellung einer Geh­
wega1tlage in sich, deren Durchführung nach § 13 des Straßen­
gesetzes Aufgabe der Uemcinden Dietlil~on und Wangen ist. 
Eine selbständige, d. h. vom Ausbau der Fahrbahn unabhän­
gige Ausführung dieses Bauteils ist aus verschiedenen Grün­
den nicht angängig; sie hat vielmehr im Einverständnis mit 
den Gemeinden im gleichen Arbcit.svot·gang mit den dem Kan­
tou obliegenden baulichen Arbei ten iu <!rfolgen. 

2. Der Zustand dieses Strnßenstückes, Wangen nncl Brüt.­
tiselle11 als Zufahrt zur Bahn~t.ation Dietlilrnn diencn<l, ent­
spricht nicht mehr dem. zu bewältigenden Verkehr; u. a. fohlt 
ein Gehweg als Fortsetzung der schon bestehenden Pcrsollcn­
unterführung. Dabei stellt sich noch die Frage tler 13elassuug 
oder gelegentlichen Aufhebung des dortigen Niveauüberganges. 
Die im Gange befi11dlid1en Rebauungsplanstudien sind in die­
sem Punkt noch nicht zum Ab:schluß gekommen, weisen almt• 
auf die~ Aufhebung des südlich cler Station hefinflliclien Niveau­
iibet·ganges einerseits und dea gniatz des uürdlich der Station 
liegenden Nive1rnüberganges {lUl'ch r}inc Unwrfühmng andr.r-
8EÜts hin, da eine technisd1 günstigere~ Unterführung nuch 
weiter nördlich, wo die Bahn auf einem hohen Damm verläuft, 
sich nieht gut an ch1s hest.ehencfo Strnßenne.t.z anschließen 
läßt. 

Rinn Zurüeklegung der Vorlage bis ;rnr Abklärung der 
Frage über die schienenfreie Kreuzung der 8 BB.-Linie Zü­
rich-Winterthur empfiehlt. sich nicht, chi diese Straßenkonek­
tion sich als Notstandsarbeit eiguet, die 8traße Sl~lhst verbes­
serungsbedürftig ist und im Zeitpunkt clcr Ausführung niue 
allfä llige Zement.knappheit die Ausführung der Unterführung 
eventuell doch verunmöglichen könnte. Dagegen soll das vor­
liegende Projekt nur sow<~it. zur Ausfiihrnng kommeu, als da ­
durch im Hi nblick auf eine. allfällige spätere Erstellung der 
Unterführung keine unnötigen Ausgaben von Bedeutung ge­
macht werden müssen. Die Frage der Unterführung soll wei­
ter geprüft werden, so daß vielleicht bis zur Durchführung dic­
:ser Notstandsarbeit doch ent.schiede11 werde11 kan11, in welcher 
Art auf ctie znkiinftige. Unterführung lWck.sicht zu nehmen ist. 

Die Baustrecke weist eine Liinge von 510 m auf, wovon 
188 m auf Gebiet. der Gerneiude \\Tangen, der Rest auf Ge­
biet der Gemeinde Dietlikon entfallen. Nach Normalprofil sind 
eine 6 m breit.e Fahrbahn, ein eiuseitiger 2,0 m breiter Geh­
weg und ein 1 m breite::; Bankett vorgesehen. Der Kostenvor­
anschlag stellt sich nach dem Vorkriegspreisstand und generdl 
auf f reisbasis 1944 umgerechnet., wie fo lgt: 
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Nach Preisst~ud l'reisbasis 
v.13. vm. 40 1944 

Fr. Fr. 

r. Landerwerb 3 000 3 000 
u. Erdarheittm für ]1,ahrlrnlm 4 700 7 OfiO 

Ill. Steinbettarheiten t) 600 8 400 
IV. Chaussicrungsa„beiten 5 300 7 950 
V. Bntwüsserungsarheit.en 2 900 4 :}!)() 

Vl. Fahrbahnhelag :i2 f>OO 40 fiOO 
VlI. Gchwcga.rbciten 20500 :~ l 854 

VTTT. Kunstbauten :~ 800 5 700 
IX. Anpassungsarbeiten 700 1 050 
X. Marken und 8chutzwehren .1 700 ~ 550 

XL Projekt und Bauleitung 3 500 5 250 
XU. Ve1·sr.hiedenes und Unvo1·her-

gesehenes 5 600 8 400 
Xlll. Warenumsatzsteuer 2 456 

Tolal 79 800 128ö10 

3. In ihren Vemehrnlassungen zur Projektvol'lage gemäß 
!} 6, lit. a, des 8traßtmgeset?.es haben sich die beiden Gemein­
den wie folgt geäußel't: 

Gemeinde Dietlikon: Mit Schreiben vom 19. September 
1944 erkliirt sich der Gnmeindcl'at auf Grund der Beschlüsse 
der.Gemeindeversammlung vom 25. August. 1944 mit der Vor­
lage unter folgenden Vorbehalten einverstanden, denen m1t­
sprochen werdp,n kann und die daher im Projekt berücksich­
tigt sind. 
a) :Bei Et·stellung dm; Gehweges i~t auf die F.infahrten i11 

tlie anstoßenden Grundstücke gebührend Rücksid1t. zu 
nehmen, damit die fü~wirtschaftung nicht e1·schwert wird. 

h) Im Grundstür.k Kat.-Nr. 1002 wird ein best.ehender, nicht. 
vermarkter Fahrweg als einzige Zufahrt zu dieser Lie­
gt~nsc.haft durch die neue Straßenböschung unbenützbar 
nnd ist <lcshalll aul' Kosten der Bauherrschaft zu erset~mi. 
Dem nbgeitndel'tc11 Kost.enverleger vom ~~2. Juli 1944, 

wonach cfü~ Gemeinde und clie Anstößer zusamrnen einen Bei­
trag von Fl'. !)!)72 %11 leisten haben, isl ;r,ugestimrnL wol'den; dio 
8tm1Ch111g dm· Anstößerbeiträge an die ÜP..hwP-gkosten bis zur 
iibßl'bauung dc.s betreffonden Grundstückes ist eine interne 
Angelegenheit der Gemeinde und heruht zudem auf ninem Irr­
tum über die Berechnung dieser lleitrüge. Der Bezirksrat 
Rülach hat der Vorlage mit Beschluß vom 16. Oktober 1!J44 
d1e.nfalls seine Genehmigung erteilt. 

Gemeinde Wangen: Der Gemeinderal hat der Vorlage am 
7. August 1944 :wgcstimmt und den nötigen Kredit von ft'r. 
52i~4 für den Kostenanteil der Gemeinde und clit~ A11stiißc~r­
hcit.riige auf Grund des abgeii11derten Kostenverteilers vom 22. 
Juli 1944 bewilligt; er empfiehlt die baldige Inangriffnahme 
dieser Straßenverbesserung. 

Auch der Bczit·ksrat Uster hat in seinc1· Sitzung vom 24. 
August 1944 der Vorlage zugestimmt. 

Zur Du1·chfühmng des Landerwcrbes für die Gehwt~ge 
zusammen mit demjenigen für die Fahrbahn durch die Bau­
direktion habe11 beide Gemeindebehörden die nötige Vollmacht 
erteilt. 

4. Die Tiefbauarbeiten, 1ils Notstandsarbeit auszuführen, 



sind weisungsgemäß im kantonalen Amtsblatt vom 24. Novem­
ber 1944 zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben worden, 
worauf termingerecht 20 Ofic1ten eingingen; die niedrigste 
lautet. auf Fr. 57 975.20, die höchste auf Fr. 65 689.50. Die 
Richtofferte des Schweiz. Baumeisterverbandes stellt sich auf 
J!~r. 6& 407.10. Auf Gru11rl <l1w Bcshmmun~~n der kantonalen 
SubmisRionsvcrordnm1g und naeh BeurteUung der Offerten 1rn 
Rahrne·u anderer Ausselneihungen empfiehlt sich die Ver.~e­
bung der Arbeiten an dit~ Firma F. Nußbaumers Et·ben in 
Wallisellen zum Preise von Fr. GO 500.30. Allfällige in der 
Zwischenzeit eintretnnde T,ohn- und MatE1rialpreisä.nderu11gen 
sind nach t.len maßgebenden Entscheiden der eidg. Prciskon­
trollstello bzw. im Sinne gegenseitiger Vßrständigung zu be­
rücksichtigen. 

(). l~'ür die in l~'rage 1:> tehende Baustrecke haben der Ge­
meh1dt1rat Dietlikon tnit. Beschluß vom 2f>. August 1944 und 
dor Gemeinderat Wangen mit 13esd1luß vom 7. August 1944 
Baulinien im Sinne des Baugesetzc.s mit je 12,5 m Abstand von 
der Straßenachse festgelegt. Gemäß den eiugele.gten Zeugnis­
sen der Rez.irksratslrnn;t,Jeien BüJach und Ustcr vom 5. Januitr 
1945 respektiv 30. November 1944 sind gegen diese Fest­
setzung keine Rekurne eingegangen. Der Genehmigung dieser 
Beschli.isse steht 11 icht.s ent.gegen. Immerhin sollen die Bau­
linien gegen Jen Niveauübergang hin mit Hüclrnicht auf eine 
iillfällige spi:itnre Unt<~rführung, gemi-iß Eintt·agung in den Plii­
nen, von der Gnnehmigu11g ausgoschlossen w1mlcn, damit die 
.1!.:n1tellung dtw Unterführung nicht durch Bauten erschwert 
oder beliindert. wird. 

Auf Antrag der .Baudirektion 
beschließt de r Regieru1tg8rat: 

l. Das im Arbeitsl.JeschaHungsprograrnm des Kantons Zü­
rich aufgeführte Projekt für die Korrektion der Straße L Kl. 
Nr. '1 (Brüttiscllerstraße) von der WinLct·thnrerstraße, Haupt­
verkehrsstraße „A", bis zum nördlichen Niveauübergang der 
SBB.-8tat.ion Dietlikon in den nerneimlcn Dietlikon und Wan­
gen, wird genehmigt. 

TT . .l!'iir die Durcl1führung der Ilaute wird zu Lasten des 
Kontos 3015.740 ein Kredit von Fr. 128 510 bewi~ligt.. Die 
Verbuchung erfolgl über das l!;u eröffnende Bnukonto Nr. 30!'>. 
Briitt.isdlerstraße. J. l{l, Nr. 4. 

111. Die Gemeinden Dietlikou und V:langeu haben das 
vorläufig zu Fr. !'.lf.!72 bzw. Fr. :)23'1· errnclinc'.ic KostonbetrfJff­
nhi in a Raten einzuzahlen und zwat' nine enite Hatn von Ji'1·. 

4000 bzw. Fr. 2000 mit Beginn der Bauarheit.on, eine zw1~ite 
Ha.te von .l!'r. ßOOO bi.w . .ll't. 2000 nad1 Abtichluß der 'I'iefbau­
a.rbeiten und das Rest.bctrnffnis innert 1\fonatsfrist nach Zu­
stellung der vom Rcgir.nm!{srat gonchmi~ten 1~nclgillt.igru Ab­
rechuung. 

IV. Die rriefbanarbeite11 werdcm au ( Grund der c~rfolgtcn 
öffentlichen Konkurrenz, als Notstandsarht-1it durchznfiihron, 
an die Firrna ]1,_ Nußbaurners Erben, in Wallisellen, zur Offert­
suumu\ von Hr. ßO 500.:Jü vergeben. Die Baudi rektion wird 
zum Vertragsabschluß auf den 'rcrmin der Rauausführuug er­
mächtigt. 

V. Der Zcitpuukt de::; Beginnes der Baunrbeiteu wird vo11 
der Bandirc~ktion im ~invernehmen mit dem kant. Arb1~its­
beschaffunissamt bestimmt. 



VI. Die Baudirektion wird ermächtigt, niitigenfalls Ex­
propriationsproz<~sse dut'chzuführen, Prozeßvollmachten an 
Dritte zu erteilen und Vergleiche abzusr.hlieflen. 

VII. Den Beschlüssen der Gemeinderäte Dietlikon und 
Wangen vorn 25. bzw. 7. August 1944 über die Festlegung 
von Baulinien gemäß den Bestimmungen des Baugesetzes nach 
den vorgelegten Plänen, wit'd die Genehmigung mit nachste­
hender Einschränkung erteilt. Die genehmigte:n Baulinien er­
i;trecken sir,h gemiif.I de.n von der Baudirektion korrigierten 
Plänen von cler vVintert.hut'l\l'Rtruße (Hauptverkehrsstraße A) 
auf der Nordseit.e tier zu korrigierenden Straße .nur bis ium 
zu verlegenden Flurweg in die 1i'eißwiesen und auf der Süd­
seite bis zum bestehenden F lurweg in die Brunnenwiesen und 
nicht, wie festgcset;d„ his 7. 111n Bahngebiet.. Die Gcmcinderiite 
werden eingeladen, diese rcgiei·ungsrätliche Genehmigung öf­
fentlich beka1111tzumachon . 

VIII . ..Mitteilung an die Gemeinderäte Dietlikon und Wan­
gen unter Zustellung je eines ge.nehmigt.en Projcktdoppe.ls und 
!'inos Baulinienplanes, an die Bezirksräte Ust.er und Bülach, 
an die Volkswirtschaftsdirektion zu Handen des Ai-beitR· 
beschaffungsamtcs, sowie an die Baudirt~ktion. 

ZUrir.h, den 8. Febrnar 1945. 

Vor dem Regi er u n g s ra te, 

Der Staatssch1·eiber: 
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Bau und Niveaullnien-Pläne (B 2) Nr . ............ „„„„„. 

Straße: .. St.at..i.o.ne..s.trass.e._„I. .• Kl .• .N.r.„ .. 4 .. „( nach„ .. Br.ütt i.s.e.llen). ............... „ .. „„ ........... „„„ ............... „.„ .......................... „.„„ ................ . 
Nordseite : v.d. HVS "A11 bis zum zu verleg. Flurweg in die Feisswiesen 

Strecke : .„Süd seit e··: .. „ ... v·~„(l;;„„·Hvs„.„„ A •t·· ·b is„ ·~u.nr · b1:nlt ·~„···F1urwt:fg··„1rt·„are····Brtirirüüiwi·e·S'eri„ ..... .. .... „„ .. „ .... „ ... . 
Gemeinde: .-'.„„ „ .. .W angen. .. und ... Die.t.likon„„ ... „ ... „„ .... „„ ............ _ .. „ .... . „.„ ... „.„„.„„„„„„„ „.. ..„ .. „ .... „„ 

* Erstmalige Festsetzung .. „.„ .. „.„ .... „ ...... „.„ ............ - .. „.. . * Abänderung ..... _„„„ .. „„ ... R. B. Nr . ... „ .... _ .• „ „ .... v. „ ...... „ .... „ .. „.„ .. „.„.- „.„ ..... -„ ... „.-... „.„ .••..••.. 

Plan-Nr. Art des Planes Format Reg .-Besch lu.6 
A Bemerkungen Maßstab a Nr. Tag 1 .' lonat Jahr • 

- SieAe unter Gde. Dietliko1 A . 334 8. Febr. 1945 Genehmigung ! . 

Nr.8 
Aenderu lgen 

7.t~i Sr!hen Grz . •ietl kon I Wan en. :tRB 4: 93/1972 , BNP 34 Diet . k. 
~ ~ ..... „ ..... „. 
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*) Zutreffendes unterstreic;fJen 

Sdl. A Co. Z. III. Z$ 1000· 
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